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NABU-Treffen
Mellendorf. Der nächste NABU-
Treff der Aktiven findet am 
Dienstag, 14. Mai, um 19.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus Mel-
lendorf, Gilborn 6, im Gebäude 
der Berthold-Otto-Schule, ne-
ben der Feuerwehr statt. Gäste 
sind herzlich willkommen.

Fahrraddiebstahl
Bennemühlen. Unbekannte Tä-
ter entwendeten ein Mountain-
bike  der Marke ‚Bergsteiger‘ Typ 
‚Detroit‘ zwischen Freitag, 3. 
Mai, 6.50 Uhr, und Sonnabend, 
4. Mai, 16 Uhr, das neben dem 
Fahrkartenautomaten am Bahn-
hof Bennemühlen abgestellt war.

Unfallflucht
Scherenbostel. Ein bisher unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer be-
schädigte am Freitag in der Zeit zwi-
schen 14 und 20 Uhr einen gepark-
ten Opel Meriva an der linken Front-
seite in der Straße Im Winkel. Der 
Schaden beträgt etwa 2.000 Euro.

Arbeitskreis tagt
Bissendorf. Der Arbeitskreis für 
die Inklusion von Menschen mit 
und ohne Behinderung trifft 
sich am Mittwoch, 15. Mai, von 
19 bis 21 Uhr  zu seiner monatli-
chen, öffentlichen Sitzung im 
Bürgerhaus, Sitzungszimmer, 
Am Markt 1 in Bissendorf. Gäste 
sind willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Behindertenbeirat
tagt im Bürgerhaus
Bissendorf. Die neunte öffentliche 
Sitzung des Behindertenbeirates 
findet am Dienstag, 21. Mai, um 19 
Uhr im Sitzungszimmer des Bür-
gerhauses, Bissendorf, Am Markt 1 
statt. Vor Behandlung der öffentli-
chen Tagesordnung wird eine Fra-
gestunde für Einwohner durchge-
führt. Auf der Tagesordnung ste-
hen  neben der Kennenlern-, Infor-
mations- und Fragerunde mit der 
Beauftragten der Region Hanno-
ver für Menschen mit Behinde-
rungen, Sylvia Thiel, der Bericht 

über ein neues Projekt zur Einglie-
derung psychisch Genesender ins 
Arbeitsleben der Pestalozzi-Stif-
tung, allgemeine Informationen 
durch die Verwaltung über das 
Verkehrskonzept der Gemeinde 
Wedemark (Inhalte des Konzepts, 
Stand der jeweiligen Teilprojekte, 
Umsetzung der akustischen Am-
pelanlagen), Besetzung der Aus-
schüsse, hier: Ausschuss für Pla-
nen, Bauen und Umweltschutz ab 
1. Juni und Ausschuss für Bildung, 
Kinder und Jugend ab 1. Juni sowie 
der mögliche Auftritt des Kabaret-
tisten Tan Cagler am 3. Dezember 
(Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderung) und  Mitteilun-
gen der Vorsitzenden, der Beirats-
mitglieder und der Verwaltung.

SoVD-Preis für Montessori-Schule
Erstes Siegel für Barrierefreiheit für eine Wedemärker Schule

Bissendorf-Wietze (awi). Die Mon-
tessori-Grundschule in Bissendorf-
Wietze, die die Anja Fichte Stiftung 
gebaut hat und seit Ende 2013 der 
Schule auf Entdeckungsreise zur 
Verfügung gestellt hat, ist am Mon-
tag vom Sozialverband Deutsch-
land mit dem Siegel „An alle ge-
dacht“ für Barrierefreiheit ausge-
zeichnet worden. Der Kreisvorsit-
zende Klaus Wedemeier und seine 
Stellvertreterin Anne-Marie Weibel 
übergaben das Schild an Schulleite-
rin Stefanie Rifai. Die Montessori-
Schule ist die erste in der Wede-
mark, die diese Auszeichnung er-
halten hat. 

Schulleitung und Kollegium 
mussten dafür eine Checkliste ab-
arbeiten und haben eine hohe 
Punktzahl erreicht. Dennoch sei 
noch „Luft nach oben“ betonte We-
demeier am Montag bei der Preis-
verleihung in Bissendorf-Wietze, 
zu der auch das Ehepaar Fichte, 
Ortsbürgermeister Daniel Leide, 
die Wedemärker Sozialverbands-
vorsitzende Gisela Hoffmeister 
und Karl Pfeiffer für die Gemeinde 
Wedemark gekommen waren. Bei 
dieser Überprüfung gehe es nicht 
darum, Schulen an den Pranger zu 
stellen, sondern die, die bereits 
Maßnahmen zur Barrierefreiheit 
umgesetzt hätten, zu unterstützen 
und gute Beispiele öffentlich zu 
nennen, hieß es in der Einladung 
des Sozialverbandes. Kreisvorsit-
zender Wedemeier betonte, der 
Auftrag an die Schule heute und in 
Zukunft wachse vom behinderten-
gerechten Parkplatz bis zum stu-
fenlos erreichbaren Klassenzim-
mer. Die Barrierefreiheit sei die ei-

ne wichtige Voraussetzung für die 
schulische Inklusion. Als Tag der 
Preisverleihung wählte der SoVD 
den 6. Mai als Europäischen Pro-
testtag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen, 
und als Uhrzeit ganz bewusst „fünf 
vor zwölf“.

Schulleiterin Stefani Rifai be-
dankte sich herzlich für die Aus-
zeichnung, betonte jedoch, dass 
der Dank vor allem dem Ehepaar 
Fichte gebühre, das vom ersten Pla-
nungstag an besonderen Wert auf 
die Barrierefreiheit des Schulneu-
baus gelegt habe. Diese finde sich 
unter anderem in einem ebenerdi-
gen, stufenlos begehbaren Gebäu-
de mit breiten Türen und behinder-
tengerechten Sanitäranlagen wie-
der. Auf der Wunschliste für später 

ständen noch per Knopfdruck zu 
öffnende Türen, verriet Rifai. Sie 
freute sich besonders, dass die 
Preisverleihung auf den 6. Mai ge-
legt worden sei. Denn das sei der 
Geburtstag von Anja Fichte, der 
früh verstorbenen Tochter des Ehe-
paares Fichte, deren Andenken ih-
re Eltern bewahren, indem sie Gu-
tes für Kinder und Jugendliche tun, 
musische und künstlerische Talen-
te fördern und vieles mehr, betonte 
Rifai und bedankte sich bei Fichtes, 
die die Schule mit viel Herz bei al-
len Aktivitäten begleiteten, mit ei-
nem großen Blumenstrauß. Noch 
habe es an der Montessori-Schule 
kein Kind gegeben, das auf einen 
Rollstuhl angewiesen sei, aber Rol-
lifahrer seien an der Schule herz-
lich willkommen. Der kurze Akt 

der Preisverleihung in der Montes-
sori-Schule endete Montagmittag 
mit einem Lied der 50 Montessori-
Schüler, das diese gerade für ein 
Musical einstudieren. Das Musical 
mit dem Titel „Alles Murxx auf 
Gaffa 4“ wird von Schülern am 
Freitag, 21. Juni, um 15 Uhr, sowie 
am Sonnabend, 22. Juni, um 9 und 
11.30 Uhr aufgeführt. Mathias Lück 
hat das Stück erdacht, Musiklehre-
rin Anke Sannes hat englische Tex-
te dafür verfasst und es für die 
Montessori-Schüler modifiziert. 
Zu den Aufführungen des sehr 
kreativen Musicals im Juni seien al-
le Interessierten herzlich eingela-
den, betonte Schulleiterin Stefanie 
Rifai und freute sich über den Bei-
fall, den die Schüler für ihren Auf-
tritt erhielten.

Die zweite Kreisvorsitzende des SoVD, Anne-Marie Weibel (von links), und der SoVD-Kreisvorsitzende Klaus 
Wedemeier überreichten das Siegel „An alle gedacht“ an Montessori-Schulleiterin Stefanie Rifai. � Foto: A. Wiese


